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Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret zu 
einer Jungfrau gesandt. Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, der aus dem Hause David 
stammte. Der Name der Jungfrau war Maria. (Lk 1,26 f) 
 
Dreimal am Tag läuten in vielen Gemeinden die Kirchenglocken. Sie laden zum Gebet des „Angelus“ ein, des „Engel 
des Herrn“. Dreimal täglich sollen wir uns an das Geheimnis unserer Erlösung erinnern: Gott lässt sich auf uns Men-
schen ein, er will sich mit uns verbünden und wird einer von uns. In Nazaret nimmt dieses Ereignis seinen Anfang. 
Unbemerkt von aller Welt, weitab von den Metropolen der damaligen Zeit. Gott kommt in die Welt – meist dort, wo ihn 
niemand vermutet. 
 

Stefan Lochner: Verkündigung, Dreikönigsaltar (15. Jhdt., Kölner Dom) 
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Die Heiligen des Advent 
Barbara (4.12.), Nikolaus (6.12.), 
Maria (8.12.) und Lucia (13.12.) 

 
Die Adventzeit ist mit vielfältigem Brauchtum verbun-
den. Sie ist auch eine Zeit, in der einiger Heiliger in be-
sonderer Weise gedacht wird. Barbara, Nikolaus, Maria 
und Lucia sind Heilige des Advent, die in ihrem Leben 
dem Glauben besonders deutlich Ausdruck verliehen 
haben und heute noch durch Legenden und Brauchtum 
tief im Volk verwurzelt sind. 

 
Der 4. Dezember ist der Festtag der 
heiligen Barbara, die unter anderem 
als Schutzpatronin des Bergbaus 
gilt. 
In Kärnten sind vier Kapellen der 
hl. Barbara geweiht, nämlich die 
Barbarakapelle in der Pfarre Hüt-
tenberg, die Barbarakapelle in der 
Pfarre Lölling, die Kapelle im 

Schloss Rothenthurn bei Spittal/Drau und die Barbaraka-
pelle in der Klagenfurter Domkirche. 
Die Legende besagt, dass die hl. Barbara die Tochter 
eines reichen heidnischen Kaufmanns aus Nikomedien 
(heute Izmit, östlich von Istanbul) war und von ihm, weil 
sie sich gegen seinen Willen taufen ließ, in einem Turm 
gefangen gehalten wurde. Auf dem Weg dorthin verfing 
sich ein Kirschzweig in ihrem Kleid. Den stellte Barbara 
in einen kleinen Krug, und er blühte an dem Tag auf, als 
sie hingerichtet werden sollte. 
 
Noch heute ist es daher am Gedenktag der heiligen Bar-
bara vielerorts Brauch, Kirschzweige zu schneiden und 
in einer Vase mit Wasser ins Haus zu stellen. Wenn die 
Zweige bis Weihnachten blühen, wird das als gutes Zei-
chen für die Zukunft gewertet. Sie stehen symbolisch 
auch für das neue Leben, das die Geburt des Erlösers 
gebracht hat. 
Dargestellt wird die Heilige meistens mit einem Turm. 
Als eine der 14 Nothelfer wird Barbara besonders zum 
Schutz vor jähem Tod und als Beistand der Sterbenden 
angerufen. Die hl. Barbara wird auch als Schutzpatronin 
des Bergbaues verehrt. Knappen erhielten früher am 
Barbara-Tag das so genannte „Barbara-Brot“. Das An-
zünden eines „Barbaralichtes“ sollte vor dem Tod im 
Bergwerk schützen. In Bad Bleiberg findet auch heute 
noch traditionell der Barbaramarkt am 4. Dezember mit 
Segnung der Barbarazweige statt. 
 

Am 6. Dezember feiert die Ka-
tholische Kirche den Festtag des 
hl. Nikolaus. Der hl. Nikolaus 
zählt zu den 14 Nothelfern und 
ist Patron unzähliger Kirchen, 
Bruderschaften, Berufe und 
Stände. In der Diözese Gurk sind 

45 Kirchen und Kapellen, darunter zum Beispiel die 

Stadtpfarrkirche Villach-St. Nikolai, die Pfarrkirche in 
Radenthein und die Pfarrkirche in Straßburg, dem hl. 
Nikolaus geweiht. Der hl. Nikolaus, eine der bekanntes-
ten und vor allem bei Kindern beliebtesten Heiligenge-
stalten der Vorweihnachtszeit, gilt als Patron der Kinder, 
als Helfer und Gabenbringer. Rund 3.000 Nikoläuse 
werden auch heuer wieder in den Kärntner Pfarren un-
terwegs sein, um Kinder zu besuchen und ihnen kleine 
Gaben mitzubringen. 
Nikolaus lebte im vierten Jahrhundert und war Bischof in 
der Stadt Myra in Kleinasien, an der Südwestküste der 
heutigen Türkei. Seine Reliquien werden in der süditali-
enischen Stadt Bari aufbewahrt und verehrt. Die Vereh-
rung des hl. Nikolaus war von Beginn an von der Erinne-
rung an seine Güte bestimmt.  
Schon im 6. Jahrhundert wurde der hl. Nikolaus zu ei-
nem der berühmtesten und volkstümlichsten Heiligen des 
griechischen sowie des gesamten byzantinischen Rei-
ches. Rasch verbreitete sich die Verehrung in der ganzen 
griechischen Kirche und in den slawischen Ländern, ab 
dem 11. Jahrhundert auch in Mittel- und Westeuropa. 
Zahlreiche Legenden, die allerdings nachweislich zum 
Teil auch anderen Persönlichkeiten gleichen Namens aus 
dem 6. Jahrhundert entlehnt sind, halten das Andenken 
an den Bischof von Myra lebendig. 
 

Am 8. Dezember feiert die 
Katholische Kirche das 
„Hochfest der ohne Erb-
sünde empfangenen Jung-
frau und Gottesmutter Ma-
ria“, im Volksmund besser 
bekannt als „Mariä Emp-
fängnis“. Das Hochfest 
„Mariä Empfängnis“ ist 

vom Festinhalt her ein oft missverstandenes Fest. Die 
„unbefleckte Empfängnis“ hat nämlich nichts mit der 
Empfängnis Jesu im Mutterleib Marias zu tun, sondern 
stellt die Einzigartigkeit der Gestalt Marias, der Tochter 
von Anna und Joachim, in den Mittelpunkt. Es ist das 
Fest der Erwählung Marias. Die Aussage dieses Marien-
festes ist, dass Gott sich Maria erkoren hat, um den Men-
schensohn, den Erlöser der Welt, zu gebären. 
Nach katholischem Verständnis ist Maria vom ersten 
Augenblick an, als sie im Leibe ihrer Mutter Anna emp-
fangen wurde, durch die Kraft der göttlichen Gnade ein 
erlöster Mensch und daher frei von jeglichem Makel der 
Sünde. 

 
Der Festtag der hl. Lucia ist 
der 13. Dezember. In Kärnten 
sind vier Kirchen der hl. Lucia 
geweiht, nämlich die Pfarrkir-
che in Altersberg bei Spittal/ 
Drau, die Filialkirche St. Luzia 
in Aich bei Bleiburg, die Fili-
alkirche am Rupertiberg in der 
Pfarre St. Egyden/Drau und 

die Filialkirche Tratten in der Pfarre St. Georgen im 
Gailtal. 



Liturgieordnung Der Legende nach versorgte die heilige Lucia vor mehr 
als 1700 Jahren als junges Mädchen heimlich die ver-
folgten Christen in ihrer Heimatstadt Syrakus auf Sizili-
en. Diese hatten sich in Katakomben versteckt. Weil es 
dort dunkel war, setzte sich Lucia eine Lichtkrone mit 
Kerzen auf. So hatte sie beide Hände frei, um Lebensmit-
tel zu den versteckten Christen zu bringen. 
Die nach Lucia benannte Kirche in Syrakus steht auf 
frühchristlichen Katakomben. Über den Verbleib der 
Reliquien der hl. Lucia gibt es zwei divergierende Über-
lieferungen: Die erste besagt, dass sie 1038 von Syrakus 
nach Konstantinopel und dann 1204 nach Venedig ge-
bracht wurden. Eine zweite Überlieferung besagt, dass 
die Reliquien im 8. Jahrhundert nach Corfinum und von 
dort 970 in das Vinzenzkloster zu Metz übertragen wur-
den. 
Der Luciatag war bis zur Gregorianischen Kalenderre-
form (1582) der kürzeste Tag des Jahres und dement-
sprechend mit vielen Glaubensvorstellungen der Winter-
sonnenwende und des Jahreswechsels verbunden. In 
Italien, wo Lucia seit jeher eine beliebte Heilige ist, wird 
noch heute „Torrone dei poveri“ als Mahlzeit für die 
Armen vorbereitet. Lucienbräuche finden sich auch in 
Ungarn, Serbien und Süddeutschland. In Schweden ist 
der Luciatag seit mehr als 200 Jahren ein besonderer 
Feiertag, an dem Lichterprozessionen stattfinden, die von 
einem Mädchen mit langem weißen Kleid und einem 
grünen Kranz mit brennenden Kerzen als Kopfschmuck 
geleitet werden. Lucia gilt unter anderem als Schutzhei-
lige für Augenleiden. 

https://www.kath-kirche-kaernten.at 

Herzlichen Glückwunsch im Dezember!  
Fr. Anna Samonig (96), Fr. Edeltraud Heber (91) 
Fr. Johanna Petschar (87), Fr. Helene Meschik (86), 
Hr. Kurt Walcher (85), Fr. Elfriede Koren (84) 
Hr. Helmut Ressmann (84), Fr. Renate Buoncristiani 
(84), Fr. Adelheid Sereinig (83), Fr. Regina Ambros 
(83), Hr. Johann Kreschischnig (83), Fr. Gerda Kokal 
(82), Fr. Elfriede Uggowitzer (82), Fr. Elisabeth Samo-
nig (81), Fr. Condipodaro-Marchetta Magdalena (75) 
 

 

 

 

 

 

 

 
!!!Wichtige Information - Schneefall!!! 

Sollte es zu Schneefällen kommen, muss der Friedhof 
bei Dachlawinengefahr aus rechtlichen Gründen gesperrt 
werden! 

 
SO, 3.12., 1. SONNTAG IM ADVENT     
     (Ev.: Mk 13,33–37) 
     10.00 Pfarrgottesdienst  
     (+ Franz und Valentin Schnabl u.  
     + Familie Schnabl, + Johanna Helga  
     Haubenhofer) 

Adventkranz-Segnung – Bitte nehmen Sie Ihre  
Adventskränze zur Segnung mit! 

 
Di, 5.12.,   17.30 Rosenkranzgebet, 18.00 Hl. Messe  
     in  der Pfarrkirche, anschl. Euchar. Anbe-  
     tung (+ Josef Koren, + Steffi Sommeregger) 

Mi, 6.12.,  18.00 Rosenkranzgebet im Rahmen von Ö betet 

Do, 7.12.,  Hl. Ambrosius, Bischof von Mailand 
     6.00 Rorate (für die in diesem Jahr Verstor- 
     benen) 

Fr, 8.12., Hochfest der ohne Erbsünde    
     empfangenen Jungfrau und  
     Gottesmutter Maria – Mariä    
     Empfängnis  
     (Ev.: Lk 1,26–38) 
     10.00 Hochamt in der Pfarrkirche 
     12.00 – 13.00 Heilige Stunde –  
     Eucharistische  Anbetung, Segen,  
     Te Deum (++ Marianne und Ernst Zollner,  
     + Erwin Tscheliesnig und ++ Eltern) 

Sa, 9.12.,  18.00 Vorabendmesse in der Johannes-  
     kirche Drobollach (+ Johanna Schleicher  
     und ++ Geschwister, + Fritz Baumann)   

SO, 10.12., 2. SONNTAG IM ADVENT     
     (Ev.: Mk 1,1–8) 
     10.00 Pfarrgottesdienst (+ Anton Tschuitz,  
     + Josef Smole, + Markus Jobst) 
 
Di, 12.12.,  Gedenktag Unserer Lieben Frau von  
     Guadalupe 
     17.30 Rosenkranzgebet, 18.00 Hl. Messe  
     in  der Pfarrkirche, anschl. Euchar. Anbe-  
     tung (+ Margot Winkler, arme Seelen) 

Mi, 13.12., 18.00 Rosenkranzgebet im Rahmen von Ö betet 

Do, 14.12.,  Hl. Johannes vom Kreuz, Kirchenlehrer 
     17.30 Rosenkranzgebet, 18.00 Hl. Messe  
     in  der Pfarrkirche (++ Hannes und Maria   
     Haßlacher) 

Fr, 15.12., 6.00 Uhr Rorate (++ Fam. Jobst) 

Sa, 16.12., 18.00 Vorabendmesse in der Johannes-  
     kirche Drobollach (Leb. und Verst. Fam.  
     Hafner und Leitgeb) 
SO, 17.12., 3. SONNTAG IM ADVENT     
     (Gaudete) (Ev.: Joh 1,6–8.19–28) 
     10.00 Pfarrgottesdienst  

Anmeldetermine für die Firmkandidaten 
 
am Donnerstag, 16.12.2023, ab 19.00 Uhr nach 
der Vorabendmesse in Drobollach 
und am Sonntag, 17.12.2023 , ab 11.00 Uhr nach 
dem Pfarrgottesdienst. 
Die Firmkandidaten sollten 2023 das 12. Lebens-
jahr vollendet haben. 
Zur Anmeldung bitte eine Kopie des Taufscheins 
mitbringen! 



ADVENT-KONZERT 
des Alpen Adria Chores Villach 
(Leitung: Mag. Michael Nowak)  

Sonntag, 3. 12., 17.00 Uhr,  
Pfarrkirche Maria Gail 

 

     (+ Steffi Sommeregger, ++ Jakob und The- 
     resia Anetter, + Gottfried Lackner u. ++ Jan- 
     schitz und Lackner) 

Di, 19.12.,  17.30 Rosenkranzgebet, 18.00 Hl. Messe  
     in  der Pfarrkirche, anschl. Euchar. Anbe-  
     tung (+ Egon Sommeregger, arme Seelen) 

Mi, 20.12., 18.00 Rosenkranzgebet im Rahmen von Ö betet 

Do, 21.12.,  17.30 Rosenkranzgebet, 18.00 Hl. Messe  
     in  der Pfarrkirche (+ Erna Subic) 
Fr, 22.12.,  6.00 Rorate (++ Antonia und Johann  
     Samonig) 
 
SO, 24.12., HEILIGER ABEND  
 (Ev.: Lk 2,1–14)  
15.30   Kinder-Krippen-Andacht  

 
 17.00 Weihnachtsgottesdienst  
                (Hl. Messe) in der Johanneskirche 

Drobollach mit Hirtenspiel 

 „Zsomm Gwüaflt“ (Leitung: Monika  Tschernko) 
 
22.00  Festliche Christmette in der Pfarrkirche  
    „Zu Ehren des göttlichen Erlösers“ 

Musikalische Gestaltung: Musikensemble  
Maria Gail 

 
SO, 25.12., HOCHFEST DER 

GEBURT DES HERRN 
 (Ev.: Lk 2,15-20) 
 10.00 Hochamt  in der Pfarrkirche 

Musikalische Gestaltung: Weihnachts-Bläserensemble 
Arriach, Leitung: Hans-Peter Stinnig 

Orgel: Florian Petautschnig,  
Sopransolistin: Misaki Morino 

Mo, 26.12., Fest des hl. Stephanus 
 (Ev.: Mt 10,17–22) 
 10.00 Festgottesdienst in der Johannes-

kirche Drobollach (++ Alois und Maria 
Reichmann, ++ Karl, Rudolf und Ursula 
Gailer, + Veronika Brandstätter, ++ 
Magdalena und Johann Urschitz, + Josef 
Petschar) 

Musikal. Gestaltung: Saxophonquartett der  
Trachtenkapelle Finkenstein 

 
 

Ewiges Licht: 
10.12. - 17.12.: + Johanna Schleicher und ++ Geschwister 
17.12. – 23.12.: ++ Jakob und Theresia Anetter, + Gottfried 
Lackner, ++ Janschitz und Lackner 
 

 
Ein Kind Gottes durch die Hl. Taufe wurde 
Luca Lengenfeld 

Herzliche Einladung zur Rorate!  
 
Beginnen wir einen Tag im 
Advent ganz bewusst mit Gott, 
mit einer gemeinsamen Feier! 
Gemeinsam und stimmungs-
voll können wir uns dabei auf 
das Fest der Geburt des Herrn 
vorbereiten.  

Anschließend laden wir Sie zu einem kleinen gemeinsa-
men Frühstück ein! 
Donnerstag, 7. Dezember, Freitag, 15. Dezember und 
Freitag, 22. Dezember um 6.00 Uhr in der Pfarrkirche 
Maria Gail. 
 
 

Einladung zum Drobollacher Advent 
Samstag, 9.12.2023 
ab 17.00 Uhr am Drobollacher Dorfplatz unter dem 
Christbaum 
18.00 Uhr Vorabendmesse in der Johanneskirche 
Die Einnahmen werden an Kärntner in Not gespendet. 
Die Drobollacher Zechgemeinschaft freut sich auf einen 
besinnlichen Abend! 
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    Herzliche Einladung   
    zur Seniorenrunde! 
   Samstag, 16. 12. 2023, 

um 14.00 Uhr im Pfarrsaal Maria Gail. 
„Das größte Geschenk“  

    Stimmungsvolle Weihnachtsfeier 

Mach mit! 

Am 3. und 4. Jänner 2024  machen sich unsere 
Sternsinger wieder auf den Weg für die Verkündi-
gung der weihnachtlichen Friedensbotschaft und für 
notleidende Menschen!  
Anmeldung und Information bei  
Fr. Annemarie Grafenauer:   0664 / 73 49 61 55 


